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Was verstehen wir unter dem Begriff „Einrich-
tung“? Handelt es sich um die lose Möblierung 
einer Praxis, eines Raumes, speziell im Empfangs-
und Wartebereich, die Einrichtung eines funk -
tionalen Behandlungsraums oder geht es um ein 
Gesamt-Einrichtungskonzept, also das „interior
design“, die Raumgestaltung, das Raumgefühl,
das Erscheinungsbild, das Design, die Material-/
Farbauswahl, das Lichtkonzept und die Innenaus-
stattung als Ganzes? 
Wir gehen noch einen Schritt weiter. Gehört zu ei-
nem Einrichtungskonzept die Auswahl und Plat-
zierung von Kunst und Accessoires, das Corporate
Design, das Auftreten des Teams und auch der 
öffentliche Auftritt einer Praxis im Internet z.B.?
All diese Fragen beantworten wir mit einem gro-
ßen JA!
In der Vergangenheit wurden Einrichtungen in-
stinktiv während des Bauprozesses zusammenge-
stellt. Das Streben jedoch, einen Raum funktional
und effektiv zu nutzen, das Raumgefühl dabei aber
nicht zu vernachlässigen, hat eine neue Herange-
hensweise erfordert. 
Auch im Bereich des Praxen-Ausbaus lässt sich 
erkennen, dass bei einem guten Einrichtungskon-
zept vor allem die Funktionalität und der Ablauf 
einer Praxis weiterhin im Vordergrund stehen.
Nichtsdestotrotz können wir heute immer mehr
erkennen, dass der Patient sich nicht mehr nur 
basierend auf der Kompetenz des Zahnarztes und
seines Teams für einen Arzt entscheidet, sondern
auch aufgrund des Wohlfühlfaktors und des Auf-
tritts einer Praxis. 
Die medizinische Versorgung alleine genügt nicht
mehr! Der Arzt, sein Team und natürlich der Patient
sollen sich mit der Praxis identifizieren können. 
Das Raumgefühl, welches durch die Möblierung,
also die Einrichtung, das Farbspiel, durch Muster
und Strukturen, durch Licht geschaffen wird, muss
ein Gesamtbild ergeben.

Vergleicht man also eine gelungene Praxiseinrich-
tung mit einem Orchester, so zeichnet sie sich
durch ein harmonisches Zusammenspiel vieler
einzelner Faktoren/Spieler aus und nur als Gan-
zes hinterlassen sie einen einzigartigen Eindruck.
Der Interior Designer übernimmt hier also die
Funktion eines Dirigenten und versucht mit viel
Einfühlungsvermögen aus den einzelnen Kom-
ponenten ein harmonisches Ganzes zu schaffen,
welches dem Patienten in Erinnerung bleibt.
In diesem Sinne wünsche ich Ihnen viel Spaß
beim Durchblättern, Lesefreude und vor allem
viel Inspiration mit der neuen ZWP spezial.
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Alle mit Symbolen gekennzeichneten Beiträge 
sind in der E-Paper-Version der jeweiligen 
Publikation auf www.zwp-online.info mit 
weiterführenden Informationen vernetzt.

Jeweils inkl. Lieferung, Montage, Prüfkörperset,
Abnahmeprüfung. Zzgl. 19% MwSt.

ANZEIGE


